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Immer geht es bei einer Bergtour darum,

dass sie in bestem Sinne des Wortes

gelinge, d. h. als minimale
Forderung einen ungestörten, als
maximale einen erlebnisreichen
Verlauf nehme. Es liegt allerdings
im Wesen jedes bergsteigerischen
Vorhabens, dass von vornherein ein
gewisses Risiko eingegangen wird.
Übermüdung und Unfälle lassen

sich nie völlig ausschliessen, können

jedoch dank Umsicht und Erfahrung

weitgehend vermieden werden.

Kraftverschwendung ist in den
Bergen unnötiger Luxus. Man sollte
Touren mit einem Minimum an
Kraftaufwand absolvieren können: dann
werden sie allein durch das Wohlbe¬

finden schon zum Genuss, und man
verfügt über Kraftreserven, die im
Notfall lebensentscheidend sein können.

Unfälle in den Bergen treffen
immer das Lebendige. Ihre Wirkung wird
vervielfacht, weil fast immer Arzt,
richtige Medikamente und bequeme
Liegestatt fehlen. Bergsteigen ohne
Unfall ist lustig, mit Unfall tragisch.
Es ist alles vorzukehren, um Unfälle zu
vermeiden.

Im Nachfolgenden wird einiges aufgeführt,

was zur minimalen Forderung
des guten Gelingens beiträgt. Diese
Tips gehen vorab den verantwortlichen
Tourenleiter an, aber auch jeden
einzelnen Tourengefährten.
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